
Stand: 15.07.2025 07:48:35

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/25045

"Städte- und Gemeindepartnerschaften mit der Ukraine ausbauen und stärken"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/25045 vom 10.11.2022

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/25629 des BU vom 07.12.2022

3. Beschluss des Plenums 18/25734 vom 13.12.2022

4. Plenarprotokoll Nr. 130 vom 13.12.2022



 

18. Wahlperiode 10.11.2022  Drucksache 18/25045 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Johannes Becher, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Cemal Bozoğlu, 
Dr. Martin Runge, Toni Schuberl, Ursula Sowa, Dr. Sabine Weigand und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Städte- und Gemeindepartnerschaften mit der Ukraine ausbauen und stärken 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

─ die bestehenden Städte- und Gemeindepartnerschaften zwischen bayerischen und 
ukrainischen Kommunen zu stärken, und die Kommunen in Bayern um den Aufbau 
neuer Partnerschaften zu bitten, 

─ die Kommunen tatkräftig beim Aufbau neuer kommunaler Partnerschaften mit ukra-
inischen Kommunen zu unterstützen, insbesondere indem passende Kommunen 
vermittelt werden. 

 

 

Begründung: 

Der schreckliche Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine führt zu großflächiger Zerstö-
rung des Landes und großem Leid innerhalb der ukrainischen Gesellschaft. Auf ein bal-
diges Ende der kriegerischen Auseinandersetzungen bleibt nur zu hoffen. 

Bereits heute ist klar, dass im Nachgang des Krieges große Anstrengungen benötigt 
werden, um das Land wiederaufzubauen und auch die gesellschaftlichen Wunden die-
ses Krieges in Europa zu heilen. Gleichzeitig wendet sich die russische Invasion auch 
gezielt gegen die Bestrebungen der Ukraine nach Demokratie und Freiheit im Sinne 
unserer Werte und gegen eine Annäherung der Menschen zwischen der Ukraine und 
Europa. Neben zahlreichen erforderlichen internationalen staatlichen Hilfsprogrammen 
können auch die bayerischen Kommunen und die aktive Zivilgesellschaft im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten tätig werden. 

Ein Instrument wäre der Aufbau und die Stärkung von kommunalen Partnerschaften, 
allen voran Städte- und Gemeindepartnerschaften mit ukrainischen Kommunen. Hier 
könnte ein Beitrag zur Unterstützung beim Wiederaufbau, zur Schaffung von Synergien 
und zur nachhaltigen Stärkung des Friedens und der Zusammenarbeit in Europa ge-
leistet werden. Der Freistaat sollte unsere Kommunen beim Aufbau von Partnerschaf-
ten durch die Vermittlung geeigneter Partnerkommunen, sowie mit einer einmaligen 
pauschalen Anschubfinanzierung unterstützen. Nach Angaben des Deutsch-Ukraini-
schen Forums e. V. bestehen aktuell circa 15 bayerisch-ukrainische Kommunalpartner-
schaften. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Johannes Becher u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/25045 

Städte- und Gemeindepartnerschaften mit der Ukraine ausbauen und stärken 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Hep Monatzeder 
Mitberichterstatter: Tobias Gotthardt 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten 
sowie regionale Beziehungen federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 62. Sitzung am  
29. November 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport hat den 
Antrag in seiner 61. Sitzung am 7. Dezember 2022 mitberaten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Johannes Becher, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Cemal Bozoğlu, 
Dr. Martin Runge, Toni Schuberl, Ursula Sowa, Dr. Sabine Weigand und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/25045, 18/25629 

Städte- und Gemeindepartnerschaften mit der Ukraine ausbauen und stärken 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP. Gegenstimmen bitte ich anzuzei

gen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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